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210-Millionen-Megabau
für den Südosten rückt näher
Der Gesetzentwurf für den Bau eines neuen Lyzeums in Mondorf liegt dem Parlament vor.
Der Schulkomplex soll weit mehr als nur Klassenzimmer bieten

Von Irina Figut

Noch 2022 sollte das Projekt für den Bau
der internationalen Schule in Bad Mondorf
den Instanzenweg beschreiten. Drei Jahre
später ist es nun so weit: Kurz vor den Feier-
tagen hat Yuriko Backes (DP), Ministerin für
Mobilität und öffentliche Arbeiten, einen
entsprechenden Gesetzentwurf bei der Ab-
geordnetenkammer eingereicht. Bis Ende
2031 soll auf dem rund sieben Hektar gro-
ßen Gelände am Standort „op Gréimelter“
nahe der Saarautobahn ein neuer Schul-
komplex entstehen.

Um das bestehende Defizit an Schulin-
frastrukturen im Südosten des Landes aus-
zugleichen, sieht bereits die großherzogli-
che Verordnung vom 25. November 2005
den Bau eines Lyzeums in Mondorf vor. Eine
bis 2030 projizierte demografische Analyse
weise auf einen steigenden Bedarf an schu-
lischen Infrastrukturen in dieser Region hin,
heißt es zur Begründung im Gesetzentwurf.

Platz für 1.690 Schülerinnen und Schüler

Die internationale Schule wird in unmittel-
barer Nähe des Velodroms errichtet. Die
Bauarbeiten für das nationale Aushänge-
schild des Radsports laufen derzeit auf
Hochtouren; die Fertigstellung ist für 2028
vorgesehen.

Bemerkenswert ist das künftige Schulan-
gebot auf dem gemeinsamen Gelände: Der
neue Schulkomplex wird sich aus mehreren
klar voneinander abgegrenzten Einheiten
zusammensetzen – einem europäischen Pri-
mar- und Sekundarschulbereich, einer Se-
kundarstufe nach nationalem Modell sowie
einem Bereich für die berufliche Ausbil-
dung. Insgesamt soll die Schule Platz für
1.690 Schülerinnen und Schüler in 78 Klas-
sen bieten.

Dabei sind die Klassengruppierungen des
Lyzeums nach Ausbildungszyklen organi-
siert: Jede Klassengruppe bildet eine auto-
nome Einheit und umfasst sechs bis acht
Klassen, die um einen zentralen multifunk-
tionalen Gemeinschaftsraum angeordnet
sind.

Die Erweiterung der bestehenden „Ecole
internationale de Mondorf-les-Bains“
(EIMLB) ist seit Längerem geplant. Seit ihrer
Gründung zum Schuljahr 2018/2019 ist die
Schule provisorisch auf dem Standort „Op
Olbierg“ hinter dem Thermalpark in Con-

tainergebäuden untergebracht. Das derzei-
tige Angebot beschränkt sich auf die Pri-
mar- und Sekundarstufe nach dem europäi-
schen Schulmodell; aktuell werden dort 515
Schülerinnen und Schüler unterrichtet.

Internat für Schüler und
Leistungssportler

Ein Novum des geplanten Schulkomplexes
ist ein Internat mit doppelter Ausrichtung.
Einerseits sollen dort Schülerinnen und
Schüler der Primar- und Sekundarstufe auf-
genommen werden, die mit familiären, so-
zialen oder schulischen Schwierigkeiten
konfrontiert sind. Dafür sind 20 Zimmer mit
insgesamt 40 Betten vorgesehen.

Andererseits wird ein Sportinternat mit
hotelähnlichem Betrieb integriert, das eben-
falls über 20 Zimmer und 40 Betten verfü-
gen soll. Es richtet sich an Sportlerinnen und

Sportler, die Trainingsaufenthalte im Sport-
komplex des Velodroms sowie in der
Schwimmhalle absolvieren. Zwei Einzelzim-
mer sind für Begleitpersonen vorgesehen.
Beide Internatsstrukturen sollen funktional
und räumlich klar voneinander getrennt sein.

Das Projekt setzt auf eine möglichst um-
fassende Nutzung erneuerbarer Energien,
insbesondere durch Photovoltaik. Darüber
hinaus spielen der sparsame Umgang mit
Wasser sowie der nachhaltige Einsatz wei-
terer Ressourcen eine zentrale Rolle.

Baubeginn im kommenden Jahr
geplant

In den vergangenen Jahren konnte das Mi-
nisterium für öffentliche Arbeiten zudem al-
le für den Bau erforderlichen Grundstücke
am Standort beim Stade John Grün erwer-
ben. Sämtliche Parzellen befinden sich nun

im Besitz des Staates, bestätigt ein Ministe-
riumssprecher auf Anfrage.

Mit einem geplanten Budget von über 210
Millionen Euro dürfte der neue Schulkom-
plex in Mondorf zu einer der teuersten
Schulinfrastrukturen des Landes zählen. Der
Baubeginn ist nach Angaben des Ministe-
riums für das kommende Jahr vorgesehen,
allerdings könnte sich der Zeitplan noch et-
was verschieben. Wie lange das Gesetzes-
projekt bis zur endgültigen Verabschiedung
in der Chamber benötigen wird, sei derzeit
nicht absehbar, so ein Sprecher: „Dies liegt
in der Kompetenz des Parlaments.“

Ein Blick in den Innenhof des Lyzeums:
Voraussichtlich bis Ende 2031

wird die internationale Schule
„op Gréimelter“ stehen.
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Der neue Schulkomplex ist in unmittelbarer Nähe des Stade John Grün und des künftigen
Velodroms geplant.

So soll der Eingang zur
Grundschule aussehen.


